Hochfest des Leibes und Blutes Christi
 XXI
       
        FRONL21

2014 - mit Verabschiedung der Vorschulkinder des Kindergartens

Lesung: 

1 Kor 11, 23-26 (2. Lesung - Lesejahr C - Kurzfassung)
Evangelium: 
Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56 (Lesejahr A - Kurzfassung)
zu Beginn:

Fronleichnam ist das „öffentliche“ Fest der Kommunion.

„Kommunion“ heißt „Gemeinschaft“: 

Gemeinschaft mit Jesus - und Gemeinschaft miteinander. 

Vieles aber trennt uns von Jesus 

und belastet auch die Beziehung zueinander. 

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:
Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer dein Fleisch ißt und dein Blut trinkt, 


hat das ewige Leben,


du wirst ihn auferwecken am Letzten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr Jesus Christus,

im Sakrament des Altares,

hast du uns das Gedächtnis deines Leidens

und deiner Auferstehung hinterlassen.

Gib uns die Gnade, 

dich in deinem Leib und Blut

so zu verehren,

daß uns die Frucht der Erlösung zuteil wird.

Der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II. 

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut
und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

 ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 11, 23-26
(Lesejahr C - Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm      vgl. Ps 145, 3. 9. 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse)
KV:
GL 758; nicht im GLÖ; T 2001
K:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Aller Augen warten auf dich;


du gibst ihnen Speise zu ihrer Zeit.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 145, 15-16; Ps 111, 4-5
(Lesejahr A, B und C: bessere Verse - Kurzfassung)
KV:
GL 809; GLÖ 788/1; T 2031
K:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Aller Augen warten auf dich


und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit.


Du öffnest deine Hand


und sättigst alles, was lebt, nach deinem Gefallen.

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

V:
Er hat ein Gedächtnis an seine Wunder gestiftet,


der Herr ist gnädig und barmherzig.


Er gibt denen Speise, die ihn ehren,


an seinen Bund denkt er auf ewig. 

A:
„Du reichst uns, Herr, das Brot des Lebens,


in deiner Liebe uns zu einen


und hinzuführn zu deiner Herrlichkeit!“

RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das lebendige Brot,


das vom Himmel herabgekommen ist.


Wer von diesem Brot ißt, 


wird in Ewigkeit leben.“ 






(vgl. Joh 6, 51-52)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - FRONLEICHNAM
  -ABENDMAHL- (Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322





„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mt 26, 26-28; Mk 14, 22-24; Lk 22, 19-20)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Sein Volk zum wiederholten Mal -


tut, was der Herr in jenem Saal - 



aus Liebe tat beim Abendmahl. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er nahm das Brot und auch den Wein, -



das sollt´ sein Leben für uns sein, -



im heil´gen Mahl gedenket mein. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - EUCHARISTIE - ABENDMAHL - FRONLEICHNAM 

(LESEJAHR A - Kurzfassung der Kurzfassung) - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Im heil´gen Brot empfange mich, - 



damit du lebest ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Im heil´gen Brot empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Wer mich empfängt in dieser Zeit - 



im Mahl erlöster Christenheit, - 



wird leben froh in Ewigkeit. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

(Lesejahr A - Kurzfassung der Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

„Ich bin das Brot des Lebens,

das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.

Er hat das ewige Leben ... 

er bleibt in mir und ich bleibe 2in ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Der Schwerpunkt des heutigen Festes ist zunächst Brot und Wein - 
Leib und Blut Christi.
Wir feiern das Abendmahl Jesu.

Wie damals am Gründonnerstag, so ist auch heute Donnerstag - 

bewußt der Tag des Abendmahles.

Doch ganz anders ist heute der Charakter dieses Festes:

Wir feiern nicht in der Abgeschiedenheit eines abgeschlossenen Raumes, nicht im Verborgenen, wir gehen hinaus in die Straßen der Stadt
- und werben, laden ein, Christus zu entdecken
- nicht nur in der Gestalt des Brotes, vielmehr im eigenen Leben,

das eben von Gott her einer Nahrung bedarf.

Ich möchte den werbenden Charakter des Festes in Liedversen vortragen

- von mir selber gemacht - seinerzeit für meine Schüler und Schülerinnen , Firmkandidatinnen und -kandidaten:

Der Herr lädt dich zum Festmahl ein, -

hör´ seinen Ruf und komm!
1. Sag´ nicht, ich hab´ was and´res vor - und darum keine Zeit; -

du weißt ja nicht, was du versäumst, - was Gott für dich bereit´.

2. Sag´ nicht, ich bin zu müde heut´, - ich ruh´ mich lieber aus; -

du hast nicht Frieden ohne ihn, - d´rum komm´ ins Gotteshaus.

3. Sag´ nicht, es sind genug schon da, - auf mich kommt´s 

doch nicht an; - der Herr braucht g´rade dich und mich, - 

nicht jemand irgendwann.

4. Sag´ nicht, ich tauge nichts vor Gott - und kann auch gar nicht viel. -

Sag´: Herr, hier bin ich! Ich komm´ gern! - Du führst mich ja zum Ziel.
Ein Vers aus der Heiligen Schrift ist sicher auch sehr zutreffend -
natürlich noch mehr - weil Wort Gottes - aber nicht so positiv, 

weil in der negativen Form ausgesprochen:

„Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt 
und sein Blut nicht trinkt, 
habt ihr das Leben nicht in euch.“

In der Verkündigung können wir den Satz durchaus 

in das Positive umkehren, damit er richtig verstanden 
- und hoffentlich angenommen wird:

„Wenn ihr Jesus in euch aufnehmt,

dann habt ihr das Leben in euch.“
Das ist die große Zusage Jesu, sogar das Leben „in Fülle“.
II.

Der zweite Schwerpunkt heuer ist die Verabschiedung der Vorschulkinder unseres Pfarrkindergartens.
Eine gute Idee, daß viele Kinder - und deren Eltern - am heutigen Fest teilnehmen - und der Weg zur Kirche eine festliche Gestalt annimmt.

- Auch Dank der Pfadfinder, der Blasmusik, der Traditionsverbände 
und aller, die geordnet mit uns gehen ...
Viele der Kinder werden bei uns auch die Erstkommunion feiern,
ich lade jetzt schon dazu ein.

Heute kann ich nur erzählen:

Wer sich auf die Reise macht, nimmt sich einen Proviant, 
ein Stück Brot mit - und auch etwas zu trinken - 
bitte keinen Wein, für Kinder ist das Wasser besser!

Getränke mit viel Zucker sind auch nicht gesund.

Die Speise Jesu - das Brot des Lebens - ist sehr wohl gesund.
Wir beten bei jeder Meßfeier:

„Herr, ich bin nicht würdig, 
daß du eingehst unter mein Dach,

aber ...“



(- Wer weiß, wie es weiter geht? -)
III.

Jeder Mensch will doch gesund sein.

„Gesundheit ist das wichtigste.“
In meiner Kindheit hat man mich gelehrt:

Das wichtigste ist es, in den Himmel zu kommen!

Inzwischen bin ich älter geworden, 
tut auch schon manches weh ...
und trotzdem vergesse ich nicht, was ich als Kind gelernt habe
- und nun als Pfarrer verkünde:

Der Himmel ist doch wichtiger.
Aber auch dort, wollen wir gesund sein.

Und wir werden das auch:
wieder jung - und voll der Freude - ganz gesund.

Ob wir dann beim Freudenfest sind -

oder die ewige Ruhe lieber still genießen -

wir werden alle ... ganz benommen sein ...
vor lauter Liebe.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI

(Fronleichnam)

1. Herr Jesus Christus. Laß uns immer wieder dankbar 

deine Gegenwart in der Eucharistie und in unserer Mitte erkennen.

2. Schenke der Kirche und der ganzen Welt Frieden 

und laß die Christen und alle Menschen 

eine Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern sein.

3. Begleite unsere Vorschulkinder, alle Kinder und auch die Erwachsenen - uns alle - auf dem Lebensweg, 
daß wir weiter reifen zu Persönlichkeiten, 
die in diese Welt Liebe einbringen.
4. Gib allen, die von diesem Brot des Lebens essen, 
die Kraft, ihr Leben sinnvoll zu gestalten.

5. Hilf den Regierenden in der Sorge um das tägliche Brot der Völker.

6. Stärke die Sterbenden durch das Sakrament der Wegzehrung.

7. Laß unsere Verstorbenen jene Vollendung erlangen, 

an der du uns in diesem Sakrament schon jetzt Anteil gibst.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, du trägst Sorge für uns,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Wir bringen diese Gaben zum Altar;

reiche sie uns neu

als Sakrament der Unsterblichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Leib und Blut Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Speise zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie I (A)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Als der wahre und ewige Hohepriester 


hat er die Feier eines immerwährenden Opfers gestiftet.

(13)  Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 

(2)  und uns geboten, 

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen,


den er für uns geopfert hat.

(2)  Er heiligt uns, 


wenn wir sein Blut trinken, das er für uns vergossen hat.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie I (B)
 (überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 
und uns geboten,

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen.

Er sendet uns weiterzugeben, 
was er uns anvertraut.

Durch ihn preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der heiligen Eucharistie II (A) 
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Er hat sich dargebracht als Lamm,


das die Sünde der Welt hinwegnimmt,

als Opfer der Versöhnung.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (B)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der eine Glaube die Menschen der einen Erde erleuchte,

(- und -) die eine Liebe sie alle verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

Wir danken dir, Gott

Z: Der Herr sei mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

Z: Erhebet die Herzen.

A: Wir haben sie beim Herrn.

Z: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A: Das ist würdig und recht.

Z: Wir, danken dir, Gott.

Denn du hast uns erschaffen,

damit wir für dich leben

und füreinander da sind. ...

Darüber freuen wir uns,

und wir danken dir, Vater.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

mit den Heiligen und den Engeln

preisen wir dich und rufen:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott,

und du bist gut zu allen.

Wir danken dir.

Besonders ... für Jesus Christus.

Er hat uns jetzt zusammengeführt

damit wir tun, was er getan hat.

Wir haben Brot und Wein bereitet

und bitten dich, Vater:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie,

damit sie uns werden + Leib und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Jesus war am Abend vor seinem Tod mit seinen Jüngern zusammen, um das Ostermahl mit ihnen zu halten. 

Da nahm er Brot und dankte dir, Vater. 

Er teilte das Brot, gab es seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann nahm Jesus auch den Kelch mit Wein und sprach den Lobpreis. Er gab den Kelch seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT,

DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens:

A: Deinen Tod ...

Darum sind wir hier versammelt, Vater,

und denken voll Freude an alles,

was Jesus für uns getan hat

und auch jetzt für uns tut. ...

Er hat sein Leben hingegeben.

Er ist auferstanden von den Toten.

Er lebt mitten unter uns.

(Am Ende wird er kommen in Herrlichkeit.

Dann wird es keine Not mehr geben,

und niemand braucht mehr ... traurig zu sein.

Vater, du hast uns zu diesem Mahl zusammengerufen.

Im Heiligen Geist versammelt,

empfangen wir den Leib und das Blut Christi.)

Gib uns die Kraft,

so zu leben, daß du Freude an uns hast.

(Zusammen mit unserem Papst ... und unserem Bischof

... bitten wir dich:)

Laß uns einst mit allen, die an dich glauben,

für immer bei dir zu Hause sein.

Laß uns mit Maria und allen Heiligen

dein Lob singen ohne Ende

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus,

der Empfang deines Leibes und Blutes

ist für uns ein Vorgeschmack 

der kommenden Herrlichkeit.

Sättige uns im ewigen Leben

durch den vollen Genuß deiner Gottheit.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
oder:

II.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
ORTSSEGNUNG

Lied:

in der Kirche angelangt beginnen die Kinder 

mit dem Lied:

„In Gottes Hand geborgen“ - „Wie den kleinen Vögeln im Nest“
Zu Beginn:
(Pfarrer)
Christus hat sein Leben für die gesamte Menschheit 
- für das Heil der ganzen Schöpfung - hingegeben.

Er ist bei uns alle Tage bis zum Ende der Welt.

Wir wissen ihn in unserer Mitte,

besonders in der Eucharistie, dem Brot des Lebens.

Wir erbitten seinen Segen für alle Bewohner dieses Ortes,
für alle Bewohner der Stadt, 
für alle Menschen nah und fern.

In besonderer Weise beten wir für die Kinder,
die unseren Kindergarten verlassen.

Gott möge sie begleiten 
und weiter heranreifen lassen 
zu guten, großen und liebenden Persönlichkeiten.

Evangelium:

V: 
Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 13-16

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Man brachte Kinder zu Jesus, 
damit er ihnen die Hände auflegte.

Die Jünger aber wiesen die Leute ab. 
Als Jesus das sah, sagte er zu ihnen: 
Laßt die Kinder zu mir kommen, 
hindert sie nicht daran! 
Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes. 
Und er nahm die Kinder in seine Arme; 
legte ihnen die Hände auf und segnete sie.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Evangelium hat nicht nur den Kindern gegolten,
es richtet sich an die Erwachsenen.

„Laßt die Kinder zu mir kommen.

Hindert sie nicht“, im Gegenteil: Fördert sie!

Danke den Eltern, wenn sie versuchen,

ihrem Kind den Glauben an Gott - ein gutes Herz - Liebe -

für das Leben mitzugeben.

II.

Wir selber sollen werden wie die Kinder.

Was sie uns voraushaben ist wohl,

daß nach Streit sehr schnell wieder eine Versöhnung erfolgt,

daß nach großen Tränen bald wieder ein Lachen erfreut.

Und das Vertrauen:
Wir alle können wie ein Kind dem Vater im Himmel vertrauen,

daß er sich um uns sorgt, daß er uns liebt.

Kinder singen das Lied: 

„Jesus und die Kinder“ - 

„Nur den, der wie ein Kind vertraut“

Brigitte - Pädagogin (
Segen der Würfel und Einzelsegen der Kinder:
Lieber Gott.
(- Wir bitten Dich, segne diese Würfel. -)

Auch wenn diese Kinder 
unseren Kindergarten verlassen,

sind sie nicht allein.

Diese Andenken mögen sie erinnern 
an eine schöne Zeit,

aber auch an dich.

Du begleitest uns in eine sicher gute Zukunft.
Laß uns gerne im Gebet mit dir verbunden sein.

Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.

Amen.

Austeilen der Würfel (linke Hand)

mit Einzelsegen auf die Stirn (rechte Hand)

dazu oder danach 


singen wir das Kinderlied:

„Gott, dein guter Segen“

ev. Dankgebet der Kinder:

1
Herr, unser Gott, 


wir danken dir für unser Leben

2
und die vergangenen Jahre, 


die wir gemeinsam verbringen durften.

3
Wir haben viel Schönes erlebt 


und sind voll von Erwartungen. 

4
Viel Neues kommt auf uns zu, 


und wir sind auf deinen Beistand angewiesen.

5
Laß uns den rechten Weg finden


und mit Freude auch gehen.

6
Bewahre uns vor allem Unheil 


und stärke uns durch deine Kraft. 

7
Erhalte uns in deiner Liebe 


und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Pfarrer:

Wir begleiten unsere Kinder mit einem feierlichen Gebet

- mit dem Segen Gottes für Kinder und Erwachsene - 
für alle hier - und in der ganzen Stadt.

Fürbitten: 
(Pfarrer allein gesungen)
(ein Ton)
Jesus Christus ist der Weg und die Wahrheit 


und das Leben.


Zu ihm beten wir für alle Bewohner dieses Ortes:

1. 
Christus, führe zueinander, die in Streit sind,


und gib ihnen die Kraft, 

vergessen und verzeihen 2zu kön-nen.

2.
Christus, bleib(e) bei uns 

und hilf uns in den Sorgen des 
Lebens und in den 
Bemühungen um Frieden und Wohl2er-ge-hen.

3.
Christus, gib, daß wir offen und hilfsbereit sind,


wo Leid, Einsamkeit und Hilflosigkeit 2be-ste-hen.

4.
Christus, gib uns Verständnis für die Überzeugung 


andersdenken-2der Men-schen.

5.
Christus, gib uns ein offenes Herz 


und die Bereitschaft 
mitzuhelfen,


Not und Leid in der Welt 2zu lin-dern.
6.
Christus, erneuere in allen Mitgliedern unserer Gemeinde


den Geist des Glaubens und die Achtung 

vor den sittlichen Werten 
menschli2chen Le-bens.

7.
Christus, begleite unsere Kinder und laß sie heranreifen 


zu christlichen Persön-2lich-kei-ten
8.
Christus, segne die Früchte unserer Felder 


und den Ertrag unser2er Ar-beit.

Lied mit der Blasmusik:

„Kommet, lobet ohne End“ 3 Strophen (ohne Wiederholungen!)
(dazu Weihrauch, Velum)
Oration:

(gesungen)
V:
Lasset uns beten:


„Ewiger Gott,


du hast in Jesus Christus deine Liebe 


zu uns Menschen geoffenbart.


Laß diese Liebe 


zum Band der Einheit unter uns Menschen werden

und erfülle, 


was wir voll Vertrauen von dir erbitten.

Durch Christus, unseren Herrn.“

A:
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
(Velum weg)

Lied mit der Blasmusik: 

Großer Gott wir loben dich 3 Strophen 
(mit Glockengeläute!)

bei der dritten Strophe: Auszug (Orgelpostludium)
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